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Gebiets-Typ: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebiets-Nummer: DE8432302 
 
Gebiets-Name: Auerberg, Mühlberg 
 
Größe: 297 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

6210* Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* 
= besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

6210  Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae)  

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion)  

7230 Kalkreiche Niedermoore  

8210 Kalkfelsen mit Felspaltenvegetation 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9150 Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchenwald (Cephalanthero-Fagion) 
* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1902 Cypripedium calceolus Frauenschuh  

1193 Bombina variegata Gelbbauchunke 

1065 Euphydryas aurinia  Skabiosen-Scheckenfalter  
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt der überwiegend südost-exponierten Hänge des Auerbergs und des Mühlbergs an der 
westlichen Talflanke des Oberen Loisachtals zwischen Eschenlohe und Oberau als wärmegetönter 
Komplex von Felsbildungen, Magerrasen, Quellaustritten mit Tuffquellkomplexen und naturnahen 
Buchenwäldern sowie bemerkenswerten Arten wie Coronilla coronata, Coronilla emerus, Geranium 
sanguineum. Erhalt des natürlichen Wasserhaushalts, besonders der durch Quellaustritte gespeisten 
Gebietsteile. Erhalt des unmittelbaren Zusammenhangs der Lebensraumtypen. Erhalt der Vernetzung 
zu den benachbarten Natura 2000-Gebieten „Murnauer Moos“, „Loisachtal zwischen Farchant und 
Eschenlohe“ und „Ammergebirge“. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), insbesondere der Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen, wie Wohlriechende Händelwurz und Bienen-Ragwurz sowie dem 
Klebrigen Lein. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) und der Kalkreichen Niedermoore mit ihrer 
Standortsqualität, insbesondere mit ihrem spezifischen Wasserhaushalt. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion), insbesondere mit 
Langblättrigem Sonnentau, Armblütigem Sumpfried und Catoscopium nigritum, mit ihrem 
natürlichen Chemismus, unveränderter Schüttung sowie quellflur-typischen Kleinstrukturen 
(Quellschlenken; Sinter- und Tuffbildungen). 

4. Erhalt der Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation in ihrem natürlichen Zustand. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) und der 
Mitteleuropäischen Orchideen-Kalk-Buchenwälder (Cephalanthero-Fagion) in naturnaher 
Struktur und Baumarten-Zusammensetzung. Erhalt eines ausreichenden Anteils an Alt- und 
Totholz sowie an Höhlenbäumen. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Gelbbauchunke. Erhalt des 
Lebensraumkomplexes mit Laich- und Landhabitaten, insbesondere Erhalt vernetzter Systeme 
aus Kleingewässern. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Skabiosen-Scheckenfalters. Erhalt der 
nutzungsabhängigen Habitatbestandteile und des Habitatverbunds zwischen den 
Teilpopulationen. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Vorkommen des Frauenschuhs und seiner lichten Wuchsorte. 
Erhalt der Lebens- und Nisträume der Sandbienen aus der Gattung Andrena. 

 


